
8efpcecßungen
.éu[£utgef hichte Dem vorliegenden Q$SerP ein ungeheurer

Ser CSinganag Des bri  enfums in unD ein gerader ABile, Yen $SorDderungen
gerecht 5 iverDden: Deshalb ivDerDdDen ale -Das eutfiche en. Iion erFannten unDd gejicherten Sorfhungsergebnifjeaa  aujen BD Ion Der Mntite Dermwertfteft, 4 Dem ge‘hicdhtlidhenenbis AUM »eitalter Der romanifchen %)ome.

bb 80 (238 S.) Yena 1929, Cugen )elbit Die großen Hdeen aufzuzeigen. Jiele
Diederichs. Co wichtige ND Eluge gelegentliche Bemerkungen

vDermittfeln Anregungen. %er errajjer {elbit
CScohaafhaufen behanDdelt in Diejem eriten mik nichts Ab{Hließendes über jein ema

Hande jeines großangeleagten unD IDeifausSe- jagen, noch legt *3 I$Serf aur 2blehnung DDer
Iqhauenden erkes eine Der reizvoUiten unDd Zuftimmung. Dennoch annn INd  — als
zugleich IO mierigiten ssragen biftor  en Sra ernite HBeDdentken nicht untferDrücen. %)as (Dri-
Pennens: welche ge{hicdhtlidhen UunD Pulturelen tentum, göttlich in jeinem Ur{prung, göttlich
Hedingungen frar Das Chriftentum Dei jeinem in Den KXräften Die egiter Durch Die »eit
(Entitehen IDIie verbielt lich Dazu, unD geleiten, itellt i uUuns Dar mitf Dem erEemal
wie mitihnen auseinanDer? %)arum Der völigen 2 bfolutheit, als gin ganz “Neues,
gebht Der errajjer Den ge{hicdhtlichen unD bes mitf Dem Anfpruch, Das Antlig Der (SrDe 8 PL=
DNDers geiftesge{hidhtliden ©eftaltungen nach NeUeECN; Daher iit Feine biftorifch zurällige
bis in Die Antitke, Deren VBerfall Das riften- Sr{heinung neben UunD unfer vbielen anDdern.
C117 antrar, aur Dem Boden Der beidnitichen Deshalb Fann Ind aber auch nicht einzig
T$3elt Das ganz “teue 5 jQOalfen mitf jeiner auUus Den ichtbar werDdDenDen zeitbedingten
jungen X raft. %)Jie Ir in ibrer römi)cdhen Äußerungen völlig erFlären. em zeitliche
sSorm, Die mi£f Dem römilchen rechtlicdhen Sormenunterliegen Dem AWandelauchH
mpfinDden vereinigt batte unD innerlich ar jen Des Cbriftentums unD jeiner DoCcH
DD Auguftinus beeinflußt IDAC, frat als Das jein egj)en bleibt Dabon unberübhrt, Das i{t
wahre Cbhriftentum unfern eu  en Iior- eben nicht DDN Dieler Q4Selt. er Hıiftoriker
rahren Y83ip Die KXräfte Diejer hbandelt recht, enn in jeinen Srenzen unD
germaniichen Nölter mif QOriftlicher $obengs mif Den e£YDVDen jeiner Qiffenichaft Dar-
torm verbanDden unD in 10 eingingen, Das wie Die ver(hiedenen Seftalten ji Qe»
Die eigentliche Srage Dar. %)Jie eigenartige ivdanDelt baben Nber mebr DECMAg nicht.
Sorm Diefer Aierbindung bietet Dann Die Sr Darf nicht QuUus eginer Mrt ÖCitleiDd rür jeine
NtöglichFkeit rür ein ABeritehben DPS egiferen Brüder beraus Dielen abjolutfen Anfpruch DeS
ge|hichtlichen als unjeres Iioltes im Cbriftentums Deitreiten., %)as Enticheidende
Nittelalter., eine?s Prozeiles, Der in jeiner eß= liegt alto auch bier \hon DDLC ler Daritelung
fen MAusmwirkung unND überzeitlicdhen Bedeutung Darin, IDIe einer freibt, in Dem OGinn,
noch beute DDN uUnNsS ItarE empfunDden wicD Den Der geben DeCMAg. Oaaf-
Boniratius unD jeine Helfer brachten Das Daujen Derrat  LAM auch Dieje in einem Jiach-
Chriftentum in einer etimD anDers gearfefen IDDr£ Humboldt, egean CSpengler unD
Seiftalt, über Der efiDa. DD  =] Slanz Der „DaX anDdere jinD ibm Yebrer gemwejen. Mus jolcdhen
benedietina“ Leuchtete. Ion bier auUus beginnt Auffafiungen Deraus bauft ann je  nDig
Dann DaAs weitere Cindringen unD Damit ZU=- eitfer uUSs, ohne Dabei jedDesma jeine Auf-
glei ein amp Die eut{che eele unD Tajjlung ® begrünDden. %)as QSSerE aber
iDre itärfiten Kräfte, Der auf Ulen Se- joll nicht Der gelehrten or  ung Dienen, )on-
bieten Deutlich machen Läßt. in VDolitik in ern gehört Dem Volke, Dejjen
un unDd JIioltsleben unDd enDlich in Der beichreibt. %arin liegt Des es Sefabhr
großen AHuseinanderjeßung zwij{cdhen KXaifer beichloffen Die uQmenDen en{cdhen IQOLieß-
unDd ap lLich Dabhin E weilen, ibnen Peine innere

%)as NIerE frägt  + 4 eutlich Die » üge jener Erneuerung unD Heilung iDerDen Pann. Iias
Aieröffentlidhungen, IpDie lie rür Das Schaftfen rür Die Intitfe unD ibre AMuflöfung in Dem IiSerf
Des Diederichs-Verlages FennzeichnenD finD gejagt DiCD, gilt auch bier, Daß nicht Die
Entitanden aQUS einer itarfen, einbeitlichen eigenen, wertvolen natürlidhen KXräfte 1InD,
Örundtendenz, wolen lie Dem eu  en QYiolke Die ZUL rlöfung unD 3Zufunft rühren
Den 3Zufammenbang mif jeiner unD Eönnen, Diele Xräfte liegen ganz anDersimwo.
jeinen beiten KXräften bewahbhren belfen Sn Ian vergleiche einmal, mwie arl DdDam in
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jeinem KXonftanzer Bortrag mit reinem inn beute weithin übermundenen 2[nftbmiung ®
Diejen ge{chichtlidhen Nitächten nachgegangen iteben Calr ann NUuULr teilmeije rür un  er übhrer
ilt, zuleßt Dennoch Der Onade Den größeren jein Sr zeig ber jebr Deutlich, Daß Iina nicht
Mnteil er zuzulprechen val >  { eje eit- mit allgemeinen ‘KHeDensarten DON „Drien-
IHriff BD 117 |1929] 301 fr.) UnDd IDAS talifcher ITatur”, „AMWüftenbeduinen” eine$Srage
® Beginn Der alten Lex salıca finDdet gil£ in Der Heiligen Schrift abfun Darf. DoNDern
auch Diejem Buch „Germanorum SCHNS inclyta, viel eingehenDder mitf Den befonDdern Yebens-
ab 1pSO Christo condita“ ; enn DaASs IDOAS verbältnijjen eines Ytannes, eines Yolltes De-
noch unier Cigentum geblieben it, Das Danten ihäftigen muß Iienn Der Seoaraph je-
IDIr DocH Diejer Oriftlicdhen eit, unD unjere DocH aur ein Sebiet IDie Die altteitamentliche
mwabhren KXräfte InerDen erit ganz erwachen, Theologie un Cregefe Degibt, unD in ve
IDEeNN IDIE lie Dabin lenten, ibre tieriten NUuLr einen Yodindgott Niebt. IDeNn Die Anfichau-
$)uelen ent{prungen finD. Der Auttralier über Das3mweigeldhlechter-

AMufr Richtiaftelung einzelner NiißverftänD- wejen, Das 1908 Qindthuis vberöffentlicht baf,
nijNe UnD rriger AMurfallungen Pönnen mir DPL» jeßf als legte Qöfung DPS Judenproblems
zichten ; merEmwmürDdig ijt alerdings Die DIt berbeigezogen wverDden, 10 irD Imdı unjere
wmieDderkehrenDe, betont raliche Auslegung DesS Zurüchaltung Aniıhauungen De-

lateini  en KXanons Des VIlL KXonzils DD  - greifen, mögen jie in gewifjen KXreilen noch 10
re 869 H4A  ber Die Iricdhhotomie. großen Antklang finden lls Katboliken müfjßen

IDIr felbftverftänDdlich Das Endergebnis DPS jebrHNeribert Si  er
ive  auenD angelegten u  es ablehnen.

PalältinakunDde Doch zeigt Ddie Arbeit, DaAß DON Der Qandiharts-
%as SIudentum als landD{ihaftskunDd- EunDde nocH mancdhes 1 Mlten Teitament

berauszuarbeiten i{t.ic-ethnologitr  es Droblem. on
Dr. GSiegfried aftjarge 80 (460 ©., Sanz anDersartig i{t Das Büchlein DDN
153 Abb.) Yiüncden 1929 Sehbhmann NMifar YegenDdre, Dem 3801 JItärz 19908
I, geb verftorbenen CDTel]OL nm SGeminar in Angers,

Dem OICitarbeiter DDN VBigourour an jeinemLe Days bıblıque. Par Mgr. Legendre.
Bıbliotheque catholique des SCIENCES Le- Diecetionnaire de la Bıble %)Jie meijten geD»
lıgieuses. 16° S.) Parıs 1929, OU'! agrapbiicdhen Mrtikel Des Yerifons Itammen aus

Gay Der er Yegendres, Der auch eine gufe Sarte
%)as CEvangelium unD Die beiligen DPS Heiligen KQanDdes berausgab (Carte de Y

Palestine ancıenne et moderne. Paris, Lethou-C:}  ütten in Daläftina. on P. Dr.
ThaddäusSoiron O.F.M. 12° L126E., zey). Sie iit rür Keiten ‚ebr rau  ar., %)as

BüchHlein Ze1g Die gleiche Genauigtkeit in Derol B  A656.) Paderborn 1929, Schöningh
Topograpbhie IDie Die Mrtilkel Des Seritons, it
Furz unD Flar. VYeider bat gar Peine Mb=ala itin (1. %Jie Landichart in Rarten unD

Bildern. on Nobert Xveppel ] 40 bildungen unND gebt nicht aur inDDerne QgeD-
(176 S,, bot. 2eicdhnungen ül $ 0 grapbifche $Srugen ein
belen Karten.) Lübingen 1929, s.C )Jie Studienreiten DPS VDäpfitlicdhen Bibel-
Mlohr au Siebert) Seb inititutes baben Iqhon manche Schrift enf-
Sn Dichters and 5 geben, ibn 8 DE iteben en Ion Der RCarawane bat ‘Deter

iteben it ein alter SeDdante. %Jie DDN Der Retter eine jebr anicqhauliche Be  reibung ge=
SandichHaft ausgehenden Cinwirkungen auf Die iefert (5m YanDde Dder UVfrenbarung. Srier 1827,

Baulinusdruckerei). CEben Fommen DDN Dermen{chliche Seele ® unterfjuchen, bat tich Die
Seoagrapbhie Der JYieuzeit U M »3iele gejeß8t. be= eije zıDpei erfe beraus, Die oben genannf
JonDders Der CDTeNOL Der Sevagrapbie Der linD
Univerlität Hamburg, Dr. L 7 { DILC Der mm DBerbreitung Der

AUT Heiligen Schrift IOhon 10 großePıa Diejen SESinwirkungen Der Sandichaft
aber Die Mrt DPS GSeelenlebens DPes PiN= Dienite ermworben, mwmil eine populäre VBaläftina-
zelnen 90)1- Der Sejamtbeit zuzujhreiben, ilt PunDe berausgeben. %J)as erite Büändchen Des
ein Überbleibfel Der alten Darmwiniftiich-mate- tifelt PUL : $Jas CSvangelium un Die beiligen
rialiftifcdhen, Determinijtiichen Ieltanihauung, Öt  äüätten  b44 in VDaläftina. (Ss iit ebr aniprecdhenD.
Die Den lLic rür Die aflaQqen DPS Seiftes- Die Abbildungen ent{prechen leider nicht 1
lebens un Der Wilensfreiheit verengt. $2pie 5 Dem Tert So it Die Yage
Der {cheint Daflarge in Dem oben zitierten Bethfaidas mitf Dem Giebenquell, in bb 106,

unD im Tert mif Berufung aur 5DalmanISSerE noch ebr ar unfer Dem Banne Diejer


